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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Oliver Luksic, Dr. Martin Neumann, Dr. Christian Jung,  
Frank Sitta, Grigorios Aggelidis, Nicole Bauer, Jens Beeck, Nicola Beer,  
Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), Karlheinz Busen, Britta Katharina Dassler,  
Christian Dürr, Otto Fricke, Markus Herbrand, Torsten Herbst, Katja Hessel,  
Reinhard Houben, Ulla Ihnen, Carina Konrad, Ulrich Lechte, Till Mansmann,  
Roman Müller-Böhm, Christian Sauter, Matthias Seestern-Pauly,  
Judith Skudelny, Bettina Stark-Watzinger, Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann,  
Nicole Westig und der Fraktion der FDP 

Synthetische Kraftstoffe für die Mobilität in Deutschland 

Synthetisch hergestellte Kraftstoffe versprechen eine Ergänzung zu bestehenden 
Treibstoffen und eine Möglichkeit, den Betrieb von Verbrennungsmotoren CO2-
neutraler zu gestalten, etwa durch Kraftstoffe, die durch Power-to-X-Verfahren 
aus erneuerbarem Strom und CO2 gewonnen werden, sogenannten E-Fuels. 
Deutschland ist, was Forschung und Erprobung synthetischer Kraftstoffe anbe-
langt, ein starker Wettbewerber. Die Verwendung erneuerbarer Kraftstoffe und 
die Verwendung von zum Erzeugungszeitpunkt überschüssigen Stroms birgt da-
bei eine Win-win-Situation. Da in einigen Sektoren Kraftstoffe mit besonders ho-
her Energiedichte benötigt werden, etwa bei Luft- und Seefahrt, und eine alleinige 
Festlegung auf Elektromobilität als Antriebskraft der Zukunft Probleme birgt, ist 
die Verwendung von synthetischen Kraftstoffen eine Gelegenheit, Mobilität zeit-
nah nachhaltig und innovativ zu gestalten. Gerade als umweltfreundliche Option 
für die Weiternutzung des Verbrennungsmotors und als Energiespeicher bieten 
synthetische Kraftstoffe bisher ungenutztes Potenzial. 

Wir fragen die Bundesregierung: 
1. Welche Arten von synthetischen Kraftstoffen kennt die Bundesregierung?  

Aus welchen Ausgangsstoffen werden die synthetischen Kraftstoffe jeweils 
hergestellt, und haben diese Kraftstoffe bereits Marktreife erreicht? 

2. Ist aus Sicht der Bundesregierung die Verwendung von synthetischen Kraft-
stoffen in Deutschland unter Nutzung der bestehenden Tankstellen- und 
Speicherinfrastruktur möglich? 

3. Mit welchen Kosten rechnet die Bundesregierung für die Errichtung oder die 
Umrüstung bestehender Tank- und Speicherinfrastruktur zur Nutzung von 
synthetischen Kraftstoffen? 

4. Wie und in welchem Ausmaß fördert die Bundesregierung die Erforschung, 
Erprobung und Herstellung von synthetischen Kraftstoffen? 
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5. Hat die Bundesregierung Kenntnis über Projekte zur Entwicklung syntheti-

scher Kraftstoffe in EU-Mitgliedstaaten sowie in Drittstaaten (bitte nach 
Land und Projekt auflisten)? 

6. Wie bewertet die Bundesregierung synthetische Kraftstoffe hinsichtlich ihrer 
ökologischen und ökonomischen Vorteile beziehungsweise Nachteile? 

7. Wie bewertet die Bundesregierung synthetische Kraftstoffe als Technologie 
für die CO2-Emissionsvermeidung in Deutschland? 

8. Wie bewertet die Bundesregierung die Möglichkeit, ausreichende Mengen 
synthetischer Kraftstoffe in Deutschland herzustellen, sowohl was die tech-
nischen Anlagen zur Herstellung als auch die Rohstoffe dafür anbelangt? 

9. Wie bewertet die Bundesregierung den Beschluss der Verkehrsministerkon-
ferenz am 18./19. Oktober 2018 in Hamburg, die Anrechnung synthetischer 
Kraftstoffe zur EU-Flottenemissionsverordnung für Pkw und leichte Nutz-
fahrzeuge zu ermöglichen? 

10. Wird sich die Bundesregierung auf EU-Ebene, und insbesondere im anste-
henden Trilog-Verfahren zur EU-Flottenemissionsverordnung für Pkw und 
leichte Nutzfahrzeuge, für eine Umsetzung des Beschlusses der Verkehrsmi-
nisterkonferenz zur Anrechnung synthetischer Kraftstoffe einsetzen? 

11. Gibt es von der Bundesregierung unterstützte Pilotprojekte zu synthetischen 
Kraftstoffen in den Bereichen Schifffahrt, Luftfahrt und Langstreckenlogis-
tik (bitte nach Bereich und Projekt auflisten)? 

12. Wie bewertet die Bundesregierung die Möglichkeit, synthetische Kraftstoffe 
zur Stromerzeugung zu verwenden? 

13. Wie bewertet die Bundesregierung die Möglichkeit, durch synthetische 
Kraftstoffe Sektorenkopplung, gerade zwischen Verkehrs- und Energiesek-
tor, zu erreichen? 

14. Ist die Verwendung von synthetischen Kraftstoffen als Energiespeicher über-
schüssigen Stroms aus den erneuerbaren Energien sowie zur saisonalen Spei-
cherung aus Sicht der Bundesregierung sinnvoll und förderwürdig? 

15. Wenn ja, wie will die Bundesregierung diese Form der Energiespeicherung 
genau fördern? 

16. Wie bewertet die Bundesregierung die Tatsache, dass bei Wasserstoffelek- 
trolyse und Methanisierung mit überschüssigem erneuerbaren Strom die vol-
len Kosten aus Steuern, Abgaben und Umlagen sowie Netznutzungsentgel-
ten zu zahlen sind? 

17. Plant die Bundesregierung Erleichterungen bei Steuern, Abgaben, Umlagen 
und/oder Netznutzungsentgelten, wenn überschüssiger Strom aus erneuerba-
ren Energien verwendet wird? 

18. Zieht die Bundesregierung die Möglichkeit in Betracht, dass E-Fuels Teil 
eines Wettbewerbs emissionsarmer Energieträger sein können, und wenn ja, 
unter welchen Bedingungen? 

19. Denkt die Bundesregierung darüber nach, E-Fuels von der Energiesteuer auf 
Kraftstoffe zu befreien, um deren Markteinführung zu ermöglichen? 

Berlin, den 7. November 2018 

Christian Lindner und Fraktion 
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